
Kämmerer  Holger  Lachmann
räumt  sein  Büro  im
Bergkamener Rathaus
Der  Umzug  des  Mobiliars  ist  bereits  vollzogen.  An  seinen
beiden letzten Arbeitstagen gilt es, die die letzten privaten
Gegenstände aus seinem Büro im Rathaus zu räumen. Am 1. Juli
tritt Holger Lachmann seine neue Stelle als Rechtsdezernent in
Neuss an. Am gleichen Tag, besser gesagt am kommenden Montag,
nimmt sein Nachfolger Marc Alexander Ulrich die Arbeit als
neuer Kämmerer sowie Kultur- und Rechtsdezernent der Stadt
Bergkamen. Bauen könne er in allen Arbeitsbereichen auf ein
sehr gutes Team, betont Lachmann.

Holger Lachmann packt ein. Dazu gehört auch sein erster und
auch letzter Doppelhaushalt, der unter seiner Verantwortung
entstanden ist.

Der  fliegende  Stabswechsel  erfolgt  mitten  in  den
Vorbereitungen für die Aufstellung des neuen Doppelhaushalts
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2018/2019.  Zwei  Jahren  hintereinander  ist  es  dem
Finanzexperten Lachmann gelungen, dass die Einnahmen der Stadt
höher sind als die Ausgaben. Die so gewonnenen 6,5 Millionen
Euro  kommen  in  die  sogenannte  Ausgleichsrücklage.  Dieses
finanzielle  Sicherheitspolster  werde  der  neue  Kämmerer  gut
gebrauchen können, ist Lachmann sicher. Zwar befindet sich die
Stadt bisher in 2017 im ruhigen Fahrwasser. Doch das könne
sich  schnell  ändern,  meint  der  scheidende  Kämmerer.  Zu
wechselhaft  sei  die  Entwicklung  bei  der  Gewerbesteuer.
Außerdem lasse sich noch nicht absehen, welche zusätzlichen
Kosten auf die Städte und Gemeinden durch Entscheidungen auf
höheren Ebenen zukommen.

Keineswegs  wird  das  erwirtschaftete  Geld  ausreichen,  die
insgesamt 200 Mio. Euro Kredite, die die Stadt hat bisher
aufnehmen müssen, auch nur annähernd abzubauen.  Bei Städten
und Gemeinden, die wie Bergkamen strukturschwach sind, seien
finanzielle Hilfen durch den Bund erforderlich, ist Lachmann
überzeugt.

Sein Nachfolger wird sich künftig auch um die Bergkamener
Kultur  kümmern.  Die  Umstrukturierungs-  und
Modernisierungsmaßnahmen im Stadtmuseum unter der Regie des
Museumsleiters  Mark  Schrader  laufen  bereits  seit  geraumer
Zeit. Eine Klimaanlage soll künftig dafür sorgen, dass die
Grabbeigaben des „Kriegers von Bergkamen“, die auf dem Gelände
des Logistikparks entdeckt worden sind auf Dauer in Bergkamen
zu sehen sein werden.

Eine ähnlich positive Entwicklung soll es nun auch in der
Stadtbibliothek geben. Darum wird sich jetzt Marc Alexander
Ulrich kümmern müssen.

Ein besonders wichtiges Projekt in seiner dreieinhalbjährigen
Amtszeit  ist  für  Lachmann  die  Entwicklung  des
Pestalozzihauses, in dem das Kulturreferat und das Jugendamt
gut zusammenarbeiten. 180.000 Euro hat das Land für diverse
Infrastrukturmaßnahmen zur Verfügung gestellt. Hier hakte die



Umsetzung über etliche Monate. Nachdem sich die Stadt die
Bezirksregierung überzeugen konnte, dass dieses alte ehemalige
Schulgebäude nicht nach den Maßstäben eines Neubaus bewertet
werden kann, sollen die Arbeiten in Kürze beginnen.

Spätestens am dritten Septemberwochenende will Holger Lachmann
Bergkamen  wieder  nach  Bergkamen  kommen.  Nicht  dienstlich,
sondern privat: Das Römerfest unter dem Motto Pax Augusta am
16. und 17. September will er sich nicht entgehen lassen.

 


